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Leistungsspektrum - Facility Management

Technisches Facility Management
Bedienen, Überwachen, Instandsetzen und Wartung der technischen 
Gebäudesysteme (z.B. Heizung, Klima, GLT)

Kaufmännisches Facility Management
Verwaltung der Liegenschaften durch Vertragsmanagement, Kostenplanung und
-kontrolle, Flächenmanagement, Mahnwesen

Infrastrukturelles Facility Management
Betreiben der Gebäudedienste. Dazu gehören Hausmeisterdienste, Bewachung,
Catering, Empfang, Entsorgung, Reinigung etc.

Prozess Support
Ver- und Entsorgung von Medien/Material für den Produktionsprozess. Betreiben und
Instandhalten von Maschinen und Anlagen

Support Management
Leistungen die nicht unmittelbar zum Kundenkernprozess gehören, z.B. 
Contractingkonzepte, Personaldienste, Officeservice
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Niederlassung und Standorte deutschlandweit

M+W Zander D.I.B.
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DMS Einführung und SAP Anbindung 
- Motivation und Projektphasen

Papierflut, Verträge, Abteilungsablage 1998
Einführung DMS (ELO) für allgemeine 
Dokumentenablage

Zentrale Ablage von Rechnungen 
Standortunabhängiger Zugriff auf Rechnungen
Steuerung der Berechtigungen durch SAP

2003
Verarbeitung Eingangsrechnungen 
(ELO/SAP) mit Barcode

Wachsendes Rechnungsaufkommen mit 
vorhandenem Personal bewältigen

2004 Einführung Belegerkennung

Beschleunigung der Rechnungsfreigabe in 
verteilten Standorten

2006 Dezentrale Rechnungsfreigabe
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Ablauf Barcodeerkennung

 Rechnung

ELO ArchivScanner SAP

Index

Barcode-Erkennung

 Rechnung

SAP

 Rechnung

Buchung
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Ablauf Belegerkennung - Übersicht

Belegerkennung

Scanner

SAP

Index

Separieren der 
Einzelrechnungen

Verifier

Buchhaltung
Kontrolle und 

Korrektur ELO

Übergabe an 
Belegerkennung
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Belegerkennung, Systemkomponenten 

Runtime Server (RTS)
� automatische Dokumentenverarbeitung großer

Dokumentenmengen im Hintergrund
� Erstellung von Batches (Stapel von Dokumenten)
� Import/Export und Scriptverarbeitung

Verifier
� Client zur manuellen Nachbearbeitung nicht ausreichend klassifizierter und/oder 

extrahierter Dokumente

Designer
� Definition von Projekten
� Definition der Klassen
� Zuweisung der Klassifikationsmethoden
� Definition der Extraktion (Analyse und Evaluation)
� Trainieren des Systems mit Lernmengen
� Evaluierung und Test der klassifizierten Dokumente
� Definition und Test der Nachbearbeitung (Verifier) 
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Ablauf Belegerkennung – Server-Prozesse

� Schritt 1

� Importiert die Dokumente – Deckblatt, [Aufteilungsliste ], Rechnung 

� Zerlegt den Vorgang in seine einzelne Bestandteile -> 1 Tiff pro Dokumententyp

� Führt OCR auf Zonen im Deckblatt aus

� Schritt 2

� Erstellt die OCR für jede Seite jeden Dokumentes 

� Klassifiziert die Dokumente nach Typ

� Extrahiert die definierten Felder pro Dokumententyp

� Führt Dokumente in den Verifier

� Exportiert die Dokumente und Daten -> Übergabe an ELO (XML + TIF)

� Schritt 3

� Transfer von ELO � SAP

� Buchung in SAP (Workitem oder Dunkelverbuchung)

� Indexdownload SAP � ELO
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Validierung

� Können die Inhalte überhaupt stimmen 
� Lieferantenname
� UID-Nummer

� Bestellnummer

� � Abgleich mit Stammdaten aus SAP 
(nächtlicher Download)

� Dürfen die Inhalte überhaupt so sein
� Netto + MwSt = Brutto

� Bestellbetrag

� Offener Rechnungsbetrag

� ...
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Kontrolle / Korrektur im Verifier
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Aufruf eines SAP Belegs mit zugehöriger Rechnung

� Abruf im gesamten Firmennetz möglich (gemäß Berechtigung in SAP)

� Optimierung der Abrufgeschwindigkeit

� Darstellung über Browser

ELO Archiv

SAPAufruf des 
Buchungsdatensatzes  

im SAP

HTTP:\\.....

HTTP:\\.....

1

4

3

2
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Dezentrale Rechnungsfreigabe
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Dezentrale Rechnungsfreigabe - Workflow
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Dezentrale Rechnungsfreigabe
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Systemumgebung

� ELO : 

� Windows 2003 Cluster, MS SQL Server, 

� SAN, 

� WORM Jukebox

� Belegerkennung : 

� Windows 2003 Cluster (Nbg), 2 Server (Muc), MS SQL

� Scanner Kodak i40, Labelprinter Dynpro

� SAP Rel. 4.6,   z.Zt. � SAP ERP 2005 extern gehostet
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Kennzahlen

2006 2003

Mittlere Größe eines Dokuments 125 KBytes 125 KBytes

Archivwachstum pro Jahr 21 GBytes 16 GBytes

Anzahl der Dokumente pro Monat 14000 10850

Anzahl pro Tag 700 550

Mitarbeiter Buchhaltung 15 17

Dokumente pro Tag und Mitarbeiter 47 32



© M+W Zander D.I.B. Facility Management GmbHECM und Belegerkennung / Stand:  Februar 2007       Seite : 23

Kennzahlen – Buchungen 

Buchungen pro Tag nach Transaktionstyp
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Schwierigkeiten 

� Scanqualität

� Deckblatt – Zonen

� Running Targets

� Support
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Erfahrungen

� Vor Projektentscheidung

� Laufende Tätigkeiten, Aufwände und notwendige Skills für den  
Produktivbetrieb auflisten 

� Nach Projektbeginn

� Sorgfältige Detailspezifikation 

� Aufgabenverteilung für Produktivphase 
� User

� Key-User

� Support (PC-Hotline)

� Operating (Server)

� SAP-Support

� Externer Support (Hersteller)



© M+W Zander D.I.B. Facility Management GmbHECM und Belegerkennung / Stand:  Februar 2007       Seite : 26

Konsequenzen

� Betreuung durch Hersteller

� In der Pilotphase

� Bei Änderungen

� Aufwand für interne Betreuung nicht unterschätzen

� Key-User

� IT 

� Rahmenspezifikation „Einführung von Anwendungen“ etabliert


